
Müller-Jahnke, Clara: Geht ein sonnenloser Tag (1882)

1 Geht ein sonnenloser Tag

2 wiederum zur Neige,

3 und der graue Nebel tropft

4 durch die kahlen Zweige.

5 Leise atmend ruht die See,

6 müde, traumumsponnen . . .

7 eine Woge, schaumgekrönt,

8 ist im Sand zerronnen.
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